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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . § 8. Mitwoch , den 8. April . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 28 . Marz trafen Sc . königl . Hoh . der Kronprinz

von Württemberg zu Leipzig ein .

Am 5 . d. sind kaiserl . franz . Grenadiere , die Ma¬

trosen und ein Artillerietrain der kaiserl . Garde durch

Frankfurt passirt ; einige Tage vorher waren das Grena -

dierregiment zu Pferde der Garde und ein portugiesisches

Kavallerieregiment durchmarschiert .

Nach Handelsbriesen aus Frankfurt vom 6 . d . waren

die gehegten Besorgnisse wegen großen Wassers zur Wirk¬

lichkeit geworden ; durch die beständigen Regengüsse war

der Mainstrom dermasen angeschwollen , daß derselbe al¬

lenthalben aus seinen Usern trat ; ein großer Theil der

Meßbuden stand unter Wasser , und mußte ausgeraumt
werden . Man glaubte , die Buden würden anderswohin

aufgeschlagen , und die Meßzeit verlängert werden .

Se . königl . Hoh . der Großherzog von Frankfurt ha¬
ben unterm i . d . geruht , dem Architekten und Lehrerder
Baukunst an der großherzogl . badischen Universität zu
Heidelberg , Dr . Thvms Allfricd Leger , Verfasser der

Theorie der Baukunst , ( Freiburg und Konstanz iFn )
die Verdienstmedaille , unter Begleitung folgenden gnä¬
digsten Schreibens , huldreichst zu rrtheilcn : „ Hochge¬
ehrter Herr ! Ihr schönes Werk über Baukunst habe ich

großem Vergnügen gelesen . Ihre mathematischen
Grunde , in Betreff der Wölbungen , der Verbindungen
der Gebalke , des Steinschnitts u . s. w . , sind eben so licht¬
voll als gründlich . Mit diesem wesentlichen Verdienste
vereinigt sich darin die geistvolle Darstellung alles dessen,
was zur Schönheit und zur Zwekmäßigkeit der Gebäude

gehört . . . rc . Ich bin mit vieler Werthschätzung , Euer

Wohlgebohren , ergebener , Karl von Dalberg . Aschaffcn -

burz , den i . April 1812 . "

Frankreich .
Der Moniteur vom 3 . d. macht das dem Senat am

Zi . v . M . vorgelegte und am 2 . d. von demselben ange¬

nommene Senatuskonsultum bekannt , wodurch zu De¬

putaten bei dem gesezgebenden Körper , für das Depar¬

tement der Oberems , die HH . von Kettler , von Grote ,

Unterpräfekt von Lingen , Stuve , Maire von Osnabrük ,

und von Arnim ; für das Departement der Wescrmün -

dungen , die HH . von Groning , Olbers und Ostcrmeyer ;

für .das Departement der Elbemündungcn , die HH .

Abendrvth , Maire von Hamburg , von Meding , Door -

mann und Jenisch , und für das Departement der Lippe ,

Hr . Delooz , Maire von Rheine , ernannt worden . Diese

Deputirten sollen bei der ersten künftigen Session des

gestzgebenden Körpers in Thätigkeit treten , und darin

bleiben , bis man ihnen auf die gewöhnliche Art Nach¬

folger gegeben haben wird , nämlich bis die Serien , zu

denen die besagten Departements gehören , ihre Deputa¬

tionen werden zu erneuern haben .
Am i . d . hielt der Kaiser Ministerialkonsril , und am

Z . Staalsrath zu St . Cloud .

Kürzlich hatte man zu Paris die Nachricht aus Bayonnr

erhalten , daß daselbst 4 Füsilierregimenter von der kais.

Garde , auf ihrem Nükmarsche aus Spanien nach der

Hauptstadt , durchpassirt wären . Schon am 2 . d. , nach¬

dem diese Nachricht kaum in Paris angekommen war ,

trafen auch die darin erwähnten Truppen ein . Diese

Bewegungen , sagt ein Pariser Journal vom 4 . d . , sind

nicht die einzigen , die statt haben . Nach Briefen aus

Toulouse , la Nochelle und Toulon sieht man durch diese

Städte viele Truppen nach Spanien ziehen . Man be¬

merkte darunter vorzüglich das 29 . Linienregiment wegen

seiner Vollzähligkeit und schönen militärischen Haltung .

Die Ordnung und der Zusammenhang , welche in die¬

sen großen Bewegungen herrschen , erregen noch weniger

Bewunderung , als die ungeheure und bis jczt noch nicht

gekannte Schnelligkeit , womit diese siegreichen Schaarm
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von einem Ende Europa

' s zum andern sich begeben . Solche ,
Operationen beweisen auf eine glänzende Art die Mach !
Frankreichs , das zu gleicher Zeit , wo es eine furchtbare
Armee an den Ufern der Weichsel hat , über bo neue Ba¬
taillons durch die verschiedenen Pässe der Pyrenäen zur
Verstärkung seiner Armeen von Spanien und Portugal
abschikt . Nie hatte das römische Reich , zur Zeit seiner
größten Macht , so große Massen mit solcher Geschwindig¬
keit in Bewegung gesezt , und doch ist der französ . Adler
jenseits der Elbe und Oder , in Gegenden , wohin nie¬
mals die römischen Adler drangen , aufgepflanzt .

Von Pau vernimmt man unterm 25 , März , daßcha -
selbst seit einigen Tagen 6 polnische Regimenter , näm¬
lich das 1 . , 2 . und Z . Weichselregim . und drei Reg . des
Herzogthums Warschau , die seit einigen Jahren mit gro¬
ßer Auszeichnung größtentheils bei der Armee von Ara -
gonien gestanden hatten , aus Spanien nach Paris durch¬
marschiert seyen .

In der Nacht vom 21 . auf den 22 . Marz um halb
Z Uhr empfand man zu Rom ein so heftiges Erdbeben ,
als man seit Menschengedenken keins verspürt hatte . Die
St . Peters - und einige andere Kirchen litten in ihren
Gewölben , ohne daß jedoch etwas für diese Gebäude zu be¬
fahren zu seyn scheint . Ein Lheil der Corniche des Coli -
saums siel herab . Mehrere Palläste erhielten mehr oder
minder beträchtliche Risse . Vor dem St . Paulsthore stürzte
ein Haus ein , und Z Menschenwürden unter dessen Trüm¬
mern begraben . Die Erschütterung dauerte 7 bis 8 Se¬
kunden ; sie war wellenförmig , und schien die Richtung
von Westen gegen Osten zu haben . Um halb 5 Uhr em¬
pfand man eine zweite Erschütterung , die jedoch wenig
bedeutend war .

Großbritannien .
Der Statesman vom 28 . März enthält folgen¬

des : „ Briefe aus Liverpool von heute Morgens melden ,
daß , bis zur Ankunft der aus Amerika erwarteten De¬
peschen , ein Beschlag auf sämtliche amerikanische Schiffe
gelegt worden fty . "

Italien .
Nach dem neapolit . Monitor - richtete in der Nacht

vom 15 . März ein äusserst heftiger Sturm große Wer .
Wüstungen auf der dortigen Küste an . In dem Hasen
von Neapel gicngen mehrere Schiffe zu Grunde , unter
andern das schwedische Schiff , Spekulation , und 3 nea¬

politanische Kanonierbarken . Die meisten andern Schiffewurden mehr oder minder bestätigt , Dasselbe war in
dem Hafen und auf der Rhede von Gae ' a der Fall .Die Zeitung von Genua will nach Briefen aus Pa¬lermo wissen , Lord Bcntink fahre , unter dem Namen
des Prinzen Regenten , fort , Sizilien zu regieren ; die
Anhänger der Königin würden immer mehr vom Hofe und
von den Geschäften entfernt , und einige derselben , nament¬
lich der Staatsminister , Ritter L. Medici , seyen nach
England abgeführt worden .

O e st r e i ch .
Nach der Wiener Zeitung vom 1 . sind Se . Maj . der

Kaiser , nachdem Sie die bisher am St . Stephanstage
gehaltene feierliche Fahrt nach der Metropolltankwche für
dieses und die folgenden Jahre auf den Ostermontag zu
bestimmen geruht , an diesem Tage , mit I . M . der Kai¬
serin und den Erzherzogen und Erzherzoginnen , in öf¬
fentlichem Staate dahin ausgefahrcn . Nach dem von dem
Wiener Fürsterzbischvse gehaltenen Hochamte geschah auf
gleiche Art die Rükkehr nach der Hofburg .

Die nämliche Zeitung meldet , daß Se . Maj . den Jo¬
hann Thornton , Wcrkführer der Pottendorfer Spinnfa -
brik und Cigenthümcr einer Stahl - , Feilen - , Blech - und
Drathfabrik , wegen der ausgezeichneten Verdienste , wel¬
che sich derselbe um mehrere Zweige des inländischen Kunst -
fleißcs in einem befondern Grade erworben , in den deutsch -
erblandischen Adelstand , mit Nachsicht der Taxen , erho¬
ben haben .

In dem Amtsblatte zu gedachter Zeit , liest man ein
Zirkulare der Landesregierung in Oestreich unter der Enns
vom 24 . Marz , worin es , nach Anführung der bis jetzo
in Betreff der Schuzpockenimpfung erlassenen Verord¬
nungen , heißt : „ Ungeachtet dieser allerhöchsten Verord¬
nungen . . . hat doch diese heilsame Anstalt noch mcK
die gewünschten Fortschritte gemacht , indem viele Ettern
die schützende Kratt der Kuhpocken gegen die natürlichen
Blattern in Zweifel gesetzet , und alle Krankheiten , wo¬
mit ihre Kinder nach der Vaccination befallen wurden ,
einzig und allein von derselben hcrgeleitet haben . Es
wurden daher , aus Anlaß der im vorigen Jahre häufig

vorgekommenen natürlichen Blattern , neuerdings Versu¬

che veranstaltet , ob und wie fern sich die gegen die

Schuzpockenimpfung erhobenen Zweifel und Einwurfe

bestätigen - Da man nun , durch die genauesten , von
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sachkundigen Männern cmgestellten Versuche , neuerdings

das erfreuliche Resultat erhielt , daß die Kuhpocken nicht

nur gegen die natürlichen Blattern schützen, sondern daß ,

sie auch kein anders Uebel und keine nachtheilige Folgen

nach sich ziehen , ja , daß die Kuhpvcken sogar sicherer

als natürlich überstandcne Blattern selbst schützen , indem

nicht ein einziges Kind aufgefunden wurde , welches , nach

erwiescnermasen üderstandenen ächten Kuhpocken , von den

Blattern wäre ergriffen worden , wo im Gegentheile all :

hier mehrere Individuen sich vorgesunden , welche vor

mehreren Jahren die natürlichen Blattern zum Lheile schon

überstanden hatten , und nun zum zweitenmalevon selben

befallen wurden , so haben Se . Maj . . . . durch Hof -

kanzlcrdckret vom U Febr . 18 - 2 folgende Anordnungen in

Höchstdero sämtlichen deutschen Staaten zu treffen für

gut befunden . I . Allgemeine Anordnung . Jedes an den

natürlichen Blattern verstorbene Kind soll von dem Prie¬

ster eingcsegnct , aber übrigens ohne Begleitung des Prie¬

sters und der Verwandten oder Freunde zur Erde bestat¬

tet werden . Diese Erdebestattung ohne alle Begleitung

muß bei allen Religionsverwandten statt finden . Die

Ortsvbrigkeiten und Seelsorger bleiben , unter zu ver¬

hängender strenger Ahndung , für die Beobachtung die¬

ser Anordnung verantwortlich . 1 ! . Anordnungen für die

Hauptstadt eines jeden Landes , und einer jeden Provinz ,

und für jene Städte , in welcher der Siz eines Kreis -

amtes ist . i ) Jedes Familienhaupt , unter dessen An¬

gehörigen ein Jndivrdium von den Blattern ergriffen wird ,
und ein jeder Arzt oder Wundtarzt , der zu einem blätternden

Kinde gerufen wird , ist unter strenger Ahndung verbun¬

den , die Anzeige hiervon sogleich an die Polizeioberdirek -

tion des Amtes , oder des Distrikts , und , wo keine ei¬

gene Polizeidireklion ihren Siz hat , an den Magistrat

zu machen . 2 ) Die Polizeiobcrdirektion oder der Magi¬

strat muß ohne allen Zeitverlust an das Haus , in wel¬

chem sich das blätternde Kind befindet , eine Tafel heften

lassen , auf welcher sehr leserlich geschrieben seyn muß :

H .er stnd bei N . N . die Blattern , damit Jedermann von

der Gefahr unterrichtet werde , und ihr ausweichen könne .

3) Acht Wochen nach der Kundmachung dieser Anord¬

nung , wird ein Beamter mit einem Jmpfarzte von Haus

zu Haus , von Wohnung zu Wohnung sich begeben , um

jenen Individuen , welche weder geblättert haben , noch
vaccimrt find , die Kuhpocken unentgeldlich zu impfen .

Die Familienhaupter , welche die Daccination verweigern ,
werden samt den Individuen , die der Impfung bedür¬

fen , zu Protokoll genommen , und das Verzeichniß wird

der Hofstelle eingesendet werden . Zu Jmpfärzten wer¬

den hierbei die Stadtphysiker , die Polizei - , Bezirks - ,
Kreis - und Wundärzte , und wenn diese nicht zureichen ,

auch andere Aerzte verwendet . 4 ) In jedem Jahre muß

diese Maasregel wiederholt werden . 5 ) Acht Wochen

nach der Kundmachung dieser Verordnung werden die

Eltern und Vormünder eines jeden Individuums , wel¬

ches an den natürlichen Blattern starb , und durch solches

verkrüppelt wurde , und von welchen die nicht überstan¬

dene Vaccination nicht ausgewiesen werden kann , mit

Namen , Stand und Wohnung , in der Zeitung der Pro¬

vinz bekannt gemacht , als vom Vorurtheil geblendete

Menschen , welche ihre Angehörigen lieber in der schmerz¬

vollen Krankheit der Blattern zu Grunde gehen , oder ver¬

krüppeln lassen , als sie mittelst eines so leichten und

sichern , von Gott und der Staatsverwaltung ihnen ange -

bothenen Mittels der Kuhpockemmpfung am Leben erhalten

wollen . III . Anordnung für das flache Land . Ausser der all¬

gemeinen Anordnung wird für das flache Land nachfol¬

gendes festgesezt : Ein jeder Pfarrer oder Pfarrvorsteher

wird immer nach Verlauf von 3 Monaten , mithin vier¬

mal im Jahre , diejenigen , welche in den verflossenen 3

Monaten in seiner Pfarrei etwa an den Blattern verstor¬

ben sind , mit Namen und Stand von der Kanzel verle¬

sen , dann in einer Rede die Vortreflichkcit der Kuhpocken¬

impfung zeigen , in selber die Pflichten , welche Eltern

oder Vormündern für die Erhattung der ihrigen oblie¬

gen , entwickeln , und ihnen bestimmt erklären , daß die¬

jenigen , deren Kinder oder Angehörige an den Blattern

sterben , weil sie die Kuhpockenimpfung vernachlässigen ,

vor Gott über den Tod derselben verantwortlich werden ."

Rußland .
Oeffentlichen Nachrichten aus Kopenhagen zufolge , er¬

zählten Schiffer , die aus den russischen Häfen an der

Ostsee kamen , daß die dort vorhandenen Waarcnvorräthe

in das Jnnre von Rußland gebracht würden , daß sich

an dem Niemenflusse viele russische Truppen versammel¬

ten , und daß zu Petersburg Befehl ertheilt worden sey,
die Linien - und Scheerenflotte anszurüsten . Man sah

einem Verbot der Ausfuhr der Lebensmittel aus den Ha¬

fen der Ostsee entgegen .
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Schweiz .

Nach Berichten aus Basel werden nächstens mehrere
Divisionen frcanzösischer Truppen in der Nachbarschaft
dieser Stadt durchpassiren , um sich nach Deutschland zu
begeben .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den y . April ( zum erstenmal ) : Der Ju¬

de , Schauspiel in 5 Aufzügen , nach dem Englischen
des Richard Cumberland .

Todes - Anzeige .
Mit Wchmuih eröfnen wir allen unfern entfernten Ver¬

wandten , Gönnern und Freunden , daß unser geliebter
Vater , Herr Franz Joseph Bernard Stüber , Freiherrlich
von Erthal - und Freiherrlich von Frankensteinischer Amt¬
mann der Herrschaft Bingburg , heute Nachts um 2 Uhr
in seinem 86 . Letensjahre dieses Zeitliche verlassen habe .
Uebcrzeugt , daß er in dem Andenken jedes Redlichen , der
ihn gekannt , noch lange leben werde , verbitten wir uns alle
Beileidsversicherungen . Offenburg , den 4 . April 1812 .

Des Verblichenen himerlaffener Sohn
und Sohnskinder

Obervogt Stüber ,
Amtmann Limonnane .

Frerbnrg . s Vo rladung . )! Blasius Thoma
von Zähringen ist schon vor 19 Jahren in Oestreichische
Militärdienste getreten , hat aber seither keine Nachricht von

sich gegeben . Derselbe oder dessen etwaige Leibeserben wer¬
den demnach aufgefordert , sich innerhalb Jahresfrist zu
Annahme seines unter Kurakir stehenden , gegenwärtig aus
547 , fl . 55 kr . belaufenden Vermögens dahier zu melden ;
widrigenfalls die nächsten Anverwandten desselben , auf ihr
bittliches Ansuchen , in fürsorglichen Besiz luchs Vermö¬
gens , gegen Sicherheitsleistung , eingesezt werden Men .

Freiburg , den 3 . März 1812 .
Grvßherzogl . Bad . zweites Landamt .

M 0 l i t 0 r>
Offenburg . sVakanle Theilungskommis -

sa r i a t s - S t e llc . ] Bei dem Unterzeichneten ist die
Stelle eines Theilungskommissärs vavant geworden , wer
solche zu erha ' ten wünscht und die erforderliche Fähigkeiten
zu derselben Bekleidung besizt , kann jezt g ' ejch , oder bis
Georgii d. I . einrreten . Offenburg , den 20 . Mürz 1812 .

Amtsrevisor Barth .
Karlsruh e . sModewaaren - Empfehlnng . )

Endesunterzeichneter , welcher in feines Vaters Haus eine
neue Handlung errichtet , hat hierdurch die Ehre sich mit
seinem wohlafforlicten Lager von Pariser Moden - , Par¬
fümerie - und Seidewaarcn aller Gattung , besonders aber
mit seinem besitzenden Assortiment Moll , Ballist und mo¬
dernen Halstücher bestens zu empfehlen . Anzeiger dieses,
versichert vorzüglich gute Qualität seiner Maaren und mög¬
lichst billge Preise , weswegen er sich auch eines zahlreich
gütigen Zuspruchs schmeichelt , welchen er durch beste Be¬
handlungsweise zu vergrößern alles anwenden wird .

Karlsruhe , den 7. April 1812 .
H e . r .bert Rip amonti .

Auszüge aus .den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

M ä r z u . A p r i l Sonntag 2y . iMontag 30 . Dienstag 31 . Mitwoch 1 . Donerst . 2 . Freitag 3 . Samstag 4 .

Morgens . 27 . 8 -A - 27 » 8 »A » 27 . 9 . 0. 27 . f -A - 27. io. -rV 27 . 9 ' A - 27 . 7 - A -
Barometer . Mittags . 8 . A * 8.A . 8 -xV 7 -to . 9 *A - 9 -A * 7 -A -

Abends . 9 . 0. Q. tV 8tV 9 .A - 9 ’A . 8 -Al

Thermo -
mcter -

Morgens . ' 8 >A . 8*tq . 9 . TTT. 6 . rV 7 - 0 . 9 A-. 8 . o-
Mittags . ii . io , tV II . iV 12 . O. x r . yV* 10 . 0 . 9 >A >
Abends . 9*A » 9*A 7 - O . 8 . 1V 8 .A . 9 »A * 4°A •
Morgens . 67 7 i 73 70 72 69

1
81

Hygrsmet - Mittags . 64 72 66 63 54 77 1 ß_4_
Abends .

Morgens .
71
S .

71witw»ir-*̂ CXS3aaec
S .

70 76
NLn

60
■©HT“ 87

v..
SW .

90^
SW

^ "

Wind - Mittags . S . S . SW . NO . SW . SW . SiO .

Witterung
überhaupt .

Abends .

Morgens .

S .

regnerisch

SW .

regnerisch

SW .
gaora*,.

veränderlich

NO . ^
wenig heiler

SW .
etwas heiter

SW . _"“""trab
NO .

Regen

Mittags . regnerisch regnerisch veränderlich veränderlich zieml . heiter Regen Regen

Abends . trüb veränderlich regnerisch veränderlich ^ heiter Regen etwas heiter
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